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Die Misteltherapie  
 

in der Onkologie  
- 

ăState of the  Artò 



Krebserkrankungen in Österreich 



 



Å   die meisten Krebspatienten  

    haben bis zur Diagnose  

    keine Beschwerden  

Die Krankheit erleben  

Å   die meisten Krebspatienten  

    haben während oder nach der notwendigen Therapie  

 

 Chemotherapie  

 Strahlentherapie  

 Chirurgie, é 

 

    erhebliche Beschwerden / Nebenwirkungen  

Die Therapie erleben  
Jedoch: 



   mit dem ganzen Körper erlebt 

Beschwerden  

ü Übelkeit / Erbrechen  

  

ü Appetitlosigkeit  

  

ü Durchfall  

ü Geschmacksempfindungs -

störungen  

ü Mundschleimhaut  

  

ü Blähungen  

ü Angst  

ü Schlafstörungen  

  

ü Hitzewallungen   

   

   

ü Depressionen   

ü Finger- und Fussnägel 

ü Gefühlsstörungen  

  

ü Hautveränderungen  

  

ü Haarausfall  

ü Müdigkeit  

ü Fieber /Schüttelfrost   

ü Knochen und Gelenksschmerzen  

ü Schweissausbrüche 
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Komplementärmedizin  

=  

begleitende Therapieverfahren  

Å    Erhöhung der Heilungsrate  

 

 

Å    Wahrung höchster Lebensqualität  

 

Å     Reduktion der Nebenwirkungen  



Warum diese? 

Wissenschaftliche Publikationen 

in peer reviewed Journals 

Kenntnis der Nebenwirkungen, 

Gegenanzeigen, 

Wechselwirkungen 

Standardisierung der Präparate 

In Europa erhältlich 

Å   Immunmodulation:  

ÅMisteltherapie 
Å Enzymtherapie 

Å Avemar , Faktor AF2, Hyperthermie (+/- CHT) 

 
 Antioxidantien  

Å Vitamine A, C, E, 

Å Spurenelemente, Cu, Zi, Mg,  

Å Selen 
 

Å    Fernöstliche Therapien 

Å Traditionelle chinesische Medizin (TCM,Qi Gong, 
Tai Chi) 

Å Ayurveda 

 

Å   Ernährungsberatung 
 

Å   Phytotherapien 

Å Ginsengwurzel, Phytohormone,Ginko, 
Johanniskraut, Krallendorn, Weihrauch, 
Mariendistel 

 

Å   Zahnärztliche Begutachtung 
 

Å   Homöopathie 
 

Å   Chronobiologie 
 

Å   Bewegungstherapie 
 

Å   Psychologische Begleitung  
 

Die wichtigsten Therapien als 10 Säulenmodell 



Fast alle Onkologen haben Angst vor der 

Misteltherapie! 

Wieso eigentlich? Und Warum nur die Onkologen? 

Wirkt es nicht? 

 

Nebenwirkungen ? 

 

Interaktionen ? 

 

Verbesserung der Lebensqualität?  

 

Placebo ? 



Rudolf Steiner (1861-1925)  

· 1886 

 Das Buch Grundlinien einer 
Erkenntnistheorie der Goetheschen 
Weltanschauung wird abgeschlossen.  

· 1891 

 Promotion zum Doktor der 
Philosophie.  

·  1894 

 Philosophie der Freiheit.  

 

· 1912 

 Gründung der anthroposophischen 
Gesellschaft.  
 

· 1925 

 Tod in Dornach 

 



Anthroposophie 

·Anthropos = Mensch 

·Sophia = Weisheit 

 

 

Rudolf Steiner 

(1861-1925)  



Anthroposophie  

· Medizin: Anthroposophische Schwer-
punktkrankenhäuser in der BRD, 
Schweiz, Skandinavien und Südamerika 

 

· Biologisch dynamische   Landwirtschaft    
Demeterprodukte 

 

· Eurythmie als Tanzkunst 

 

· Impuls der Dreigliederung des sozialen 
Organismus 

 

· Christengemeinschaft als religiöse 
Erneuerungsbewegung 

 

· Waldorfschulbewegung als weltweit 
wirksamer richtungweisender 
pädagogischer Impuls 

 

· Camphillbewegung und Karl 
Schubertschule als Wegbereiter einer 
geistgemäßen Behindertenbetreuung 



Anthroposophie als Kulturerneuerungsimpuls 

Goetheanum - Freie Hochschule für Geisteswissenschaft 

 

Dornach /Schweiz 

 

 



 

 

Anthroposophischer Arzt 

· Schulmedizinisch gebildeter Arzt  

· Ganzheitliche Sicht ï bei Krankheit bringt der Arzt Wesensebenen wieder 

in Einklang  

· Homöopathie  

· Phytotherapie  

· Vegetabilisierte  Metalltherapie Heileurythmie (Bewegungskunsttherapie)  

· Heilmassage  

· Therapeutische Musik -  und Maltherapie  

· Biographiearbeit  (Gesprächstherapie)  



Was versteht man unter  

Anthroposophischer Medizin ?  

 Die anthroposophische Medizin versteht sich als Er-

weiterung der Heilkunst auf geisteswissenschaftlicher 

Grundlage, die nicht in Opposition mit der 

naturwissenschaftlich orientierten Medizin steht, sondern 

deren Forschungsergebnisse voll anerkennt.  

  

 Sie wurde neben dem Österreicher Dr.Rudolf Steiner in Zusammenarbeit mit der 

holländischen Ärztin Dr. lta Wegman in den Jahren 1917-1925 entwickelt. 

 



Die Misteltherapie 
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Geschichte der Misteltherapie 
Äußerliche und orale Anwendung 

  

Hippokrates (460 ï 377 v. Chr.) 

 Empfehlung gegen ĂMilzsuchtñ 
 

 Arabische Ärzte (10. ï 12. Jh.) 

 Epilepsie, Schwindel, Herzschwäche, Wassersucht, Unfruchtbarkeit 
 

 Hildegard von Bingen (1098 ï 1179) 

 Leberleiden, ĂEngbr¿stigkeitñ 
 

 Kräuterbücher des Mittelalters (15. Jh.) (z. B. Hieronymus Bock)  

 wundheilungsfördernd, erweichend, schmerzstillend, geburtserleichternd 
 

 Paracelsus (1494 ï 1541) 

 Epilepsie 
 

 Albrecht von Haller (1708 ï 1777) 

 krampflösend, Frauenleiden 
 

 Homöopathie (19. Jh.) 

 kongestiver Kopfschmerz, Schwindel, Angina pectoris, Asthma,  

 Rheuma, uterine Blutungen, Depression 
 

 Volksheilkunde (19. Jh.) 

 Bluthochdruck, vorbeugend gegen Arteriosklerose 



CK2007  

Tumorzelltoxizität:  

Apoptose  

Tumorzellnekrose  

   Psyche:  

   ß- Endorphin  

Immunsystem:  

B- Zellen  

T- Zellen  

IL - 1, IL - 6,  

TNF -Ŭ 

Granulozyten  

NK - Zellen  

Monozyten/  

Makrophagen  

IFN -Ȃ 

  Erbsubstanz:  

  DNA - Stabilisierung  

Vesikel  

Mistellektine  

Viscotoxine  

Polysaccharide  

Oligosaccharide  

5 kDa Peptide  
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Viscotoxin  Mistellektin  

Wirksamkeit /Toxicität  
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